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Vorwort. 
ES fehlt nicht an guten Sehr« unb Handbüchern der Forfteinrschtung, 

von welchen Ijier nur 'jene von J u d eich, I r a n e r , SBeb er 
unb S to e£ er genannt fein mögen, unb ich fand daher, namentlich 
infolange Jubeich noch in der Sage war, fein vortreffliches ßeljrbuch 
Zeitweilig in neuen Auflagen herauszugeben, feine Veranlassung, mit 
diefen durch HerauSgabe eines eigenen SehrbucheS in Konkurrenz zu 
treten. 9hm finb aber feit dem Erscheinen ber legten Auflage von Judeichs 
„Forfteinrschtung" bereits zehn Jahre verflossen, ein geitraum, Welcher 
auch auf dem ©ebiete der ^orfteinrid)tiing nicht ohne mannigfache 
neue Anregung unb Fortbildung Verbleiben fonnte. Jch habe mich 
nun um fo eher entschloffen, einer vom VerlagSbuchhändler Fran§ 
S) e u t i (f e schon vor längerer Qeit an mich ergangenen Aufforderung 
Zur Herausgabe eines Sehr« unb Handbuches ber ForftbetriebSeinrich15 

tung F°lQe äu leisten, als es nicht unberechtigt fein mag, wenn ich bie 
in langjähriger Stätigfeit auf bxefem (gebiete fowofjl in ber Sehre als 
in der prajis gewonnenen Erfahrungen und Anschauungen nunmehr 
auch in einer ftjftematischen Bearbeitung des ©efamtgegenftandeS 
niederlege. Auch der Umftanb, baß in biefem Buche bie beförderen 
Verhältnisse ber öfterreichifchen Fo r f t wir tschaft, inSbefonbere jene der 
HochgebirgSforfte, mehr Berüdfschtigung finden, als dies in den vor* 
genannten, durch wegS in Deutschland erschienenen Serien der Fall fein 
fonnte, und baß demgemäß auch die Einrichtung des pienterwaldeS 
hier eine eingehendere Behandlung gefunden hat, dürfte betttfelben eine 
berechtigte Stellung neben den genannten SBerfen zuerkennen lassen. 

Jch war bestrebt, den theoretischen Xeil möglichst fitr§ zu fäffen, 
dagegen die Arbeiten der Ausführung eingehender zu behandeln, babei 
aber in ben te|teren bie möglichste Vereinfachung eintreten zu -lassen 
und inSbefondere das bei vielen Einrichtungen noch unnötig auSge* 
dehnte SfechnungS« und %abellenwerf auf das burch den Swecf un* 
bedingt ©ebotene zu befchränfen. Eine furze Darstellung auch einzelner 
älterer ErtragSregelungSmethoben fonnte im erfteu Xeile nicht umgangen 
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werden, einerseits, um bie historische Entwicklung beS ©egenftanbeS zu 
Seigen, anderfeits aber, weil bem SBirtfchafter und Betriebseinrichter 
noch vielfach ältere Einrichtungen zur Hand fommen, über deren SBefen 
und Methode er unterrichtet fein muß. 

J n der Ausführung ber eigentlichen Betriebseinrichtung Wurde 
die Methode der BeftandeSwirtschaft — Jedoch in einer je ben gegebenen 
Verhältnissen angepaßten %oxm — in ben Vordergrund gestellt, weil 
diefelbe dermalen als bie den allgemeinen wirtschaftlichen ©runbfäfcen 
entsprechendste und daher auch mit vollem SRecht geltende Einrichtung^ 
form angefehen werden !ann. 

Dem Studierenden wird es erwünfcht fein, das für thn Söefent* 
liche, fopfagen baS Hauptgebäube ber Einrichtungslehre, mit größerem 
Druck hervorgehoben §u fthen, wogegen für ben mit ben allgemeinen 
©runbzügen bereits vertrauten Praftifer die in kleinerem Druck bei* 
gefegten Bemerkungen unb Beifpiele oft von befonberem Jntereffe 
fein dürften. 

Der Verlagsbuchhandlung fei schließlich noch für thr Entgegen* 
fommen Ijmfichtlich ber guten AuSftattung beS Buches unb der Beigabe 
von in Farbenbruck ausgeführten Safein mein befonberer Danf aus* 
gesprochen. 

Möge biefe Arbeit bei meinen Fachgenoffen in* unb außerhalb 
Öfterreichs eine günstige Aufnahme finben! 

S S i e n , Pfingften 1903. 
A. i). Gutteuberg. 



Vorwort zur zweiten Auflage. 
Mein ebenfo ben praktischen Forfteinrtchtem wie ben Stubierenben 

biefeS SweigeS ber F^rftwiffenschaft gewibmeteS Buch über gorst* 
betriebSeinrichtung hat in feiner ersten, im Jahre 1903 erschienenen 
Auflage irrt allgemeinen eine günfüge Aufnahme gefunden, fo dag 
es mir noch möglich geworden ift, daSfelbe für diefe zweite Auflage 
einer forgfältigen Durchficht fowie mancher kleinen Änderung und 
Ergänzung p unterziehen. Die Jahre, welche feit dem Erscheinen 
der ersten Auflage .verftrichen find, find für unferen ©egenftanb fowie 
auch für den Verfasser beS vorliegenben SßerkeS nicht fruchtlos Vorüber* 
gegangen. Sur Klärung und zum weiteren Ausbaue ber gorfteinrschtungS* 
lehre haben ber im Jahre 1907 iuSBien stattgehabte VIII. Jnternationale 
lanbwirtfchaftliche Kongreß, an welchem bie Forstwirte Öfterreichs 
und Deutschlands fo lebhaft teilgenommen hatten, dann manche Er* 
scheinungen in der Literatur wefentlich beigetragen, unter welchen 
le|teren ich nur baS bedeutende Buch E. 2B a g n e r S „Die ©rund* 
lagen der räumlichen Ordnung im BSalbe" unb bie erft in allerle|ter 
Seit erfchienene „Forsteinrichtung" von Dr. H- M a r t i n (3. Auflage) 
namhaft machen möchte. Der Verfasser fetbft aber hatte während 
biefer Jahre mehrfach Gelegenheit, weitere Erfahrungen in ber praktischen 
Durchführung ber Forfteinrschtung zu machen unb fie bei biefer Neu-
bearbeitung §u verwerten, ©leichwoht hatte ich aber leinen Anlaß, 
irgend eine wefentliche ^nberurtg in ber Einteilung ober in ber Be* 
hanblung beS StoffeS eintreten zu laffen; felbft jene kritischen Urteile, 
bie weniger meinem Buch als ben in] deffen theoretifchen Seil auf* 
genommenen ©rundfäfcen der ^einertragSlehre als folcher galten, 
konnten mich nicht beftimmen, von meiner zwifchen den extremen W m 
tretern des BodenreinertageS einerfeits und des SSalbreirtertrageS 
anberfeits Vermitteinben Stellung zugunsten ber einen oder der andern 
Achtung abzugehen. Die Hauptfache scheint mir zu fein, daß das 
mentabilitätsprinäip nicht nur als auch für die Forstwirtschaft geltend 
anerkannt, fonberrt auch in ber SBirtschaftSordnung, foiveit bieS anbere 
Umstände gestatten, zur Durchführung gebracht werbe, worin ja auch 
bie meisten derjenigen, bie ftch als ©egner der fogenannten Boden* 
reirtertragSlehre bezeichnen, übereinftimmen. Ob bieS nun im BSege 
der Berechnung der Bodenrente ober jener der Verzinfung beS SBalb* 
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fapitals erfolgt, ob für die 9hi|ungSorbmmg das Sßeiferprozent oder 
eine andere entfprechende Beurteilung ber finanziell güuftigften S^ufcung 
angewendet wird, baS scheint mir um fo weniger eine fchwerwiegenbe 
Entfcheibung unb ein genügender Anlaß zu heftigem VMberftreite 
Zu fein, als in der Praxis der Forsteinrichtung bekanntlich neben der 
Streng finanziellen FeftfteHung fowohl beS UmtriebeS als der Hiebs* 
reife beS Ein§elbestandeS stets noch andere tlmftänbe mitbeftimmenb 
hinzutreten, alfo erstere wohl nur feiten allein als entscheidend erfcheint. 
Auch wäre gegenüber ben Einwenbungen, baß bie Berechnung ber 
Bodenertragswerte oder Bodenrenten unficher unb bie Anwendung 
der auf Grundlage des ausfegenden Betriebes berechneten Größe 
biefer Sßerte ober Renten auf den Nachhaltsbetrieb unzuTäffig fei, 
Zu erwägen, daß für bie BetriebSeinrschtung nicht bie abfolute Größe 
derfelben, fonbent nur bereu relatives Verhalten bei verschiedenen 
Umtrieben ober Betriebsweifen entfcheidend ift. 

J m einzelnen find, wie schon zuvor angebeutet, au | e p vielen 
Stellen Heine Ergänzungen beigefügt oder wünschenswert erfcheinenbe 
Se^tätiberungen vorgenommen worben, wobei bie banfbarft aufge* 
nommenen Bemerkungen mehrerer Referenten Berücksichtigung fanben. 
Hervorgehoben mögen hier nur fein bie Erweiterung beS Abschnittes 
über ben guwachs ber Einzelftämme unb Bestäube, inSbefondere durch 
Beigabe graphischer Darstellungen, die gewiß wittkommen fein dürften; 
die Aufnahme einer, den gegenwärtigen Bewirtschaftung^ und preis* 
vethältniffen mehr entfprechenden Maffen* und GeldertragStafel für 
Fschteubeftände fehr guten Standortes an Stelle der früheren; die 
Vereinfachung der beigegebenen Mufter für das Wirtschaftsbuch; die 
Vermehrung ber nunmehr auf §wei lithographierten Safein gegebenen 
Beifpiele ber BMbeinteilung; enblich bie Beigabe eines garbenfchemaS 
für VeftanbeSfarten auf Safel III. 

Der Verlagsbuchhandlung fage ich auch diesmal meinen Dank 
für die Sorgfältige Ausstattung und die bereitwillige Vermehrung der 
Abbildungen und Safein. 

Jch darf wohl hoffen, daß meinem Bestreben, mit biefer Ausgabe 
allen Anforderungen, die an ein folcheS Sehr* und Handbuch billiger* 
weije geftellt werden können, zu entsprechen, die Anerkennung nicht 
Verfagt bleiben werde. 

VH e n im Jänner 1911. 
Dr. A. u. Gutteuberg. 
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Diefe Bufammenftenung läßt erkennen, daß bei Binhaltung biefer 9lu|ungS-
-ja&nung der fitebSfafr auch im zweiten Jahrzehnt noch 2158 Feftmeter und in den 
beiden folgende^Jahrzehnten immer noch durchschnittlich pro Jahr 1950 Feftmeter, 
alfo mehr als der normale betragen und erst in den folgenden Jahrzehnten etwas, 
aber nicht wesentlich unter die Bröße des normalen herabgehen würde, daß demnach 
die Beibehaltung des oben aufgestellten |>iebSfa^eS von rund 2400 Festnteterit im 
ersten Jahrzehnt vollkommen gerechtfertigt ift. 

Soll te man diefen |>iebSfa| mit der oben angegebenen BrtragSberechnung 
für 90iäl)rigeu Umtrieb nach der föameraltaje Vergleichen, fo wäre zu beachten, daß 
der Sftormälvorrat für den SichtungSbetrieb gegenüber dem dort unter BorauSfe|mng 
eines bis zum Abtriebe zu erhaltenden Vollen BeSiandeSSchluSSeS berechneten ein 
wefentlich geringerer ist und daß biefer Überschuß an Borrat in den älteften Beständen, 
Welcher im vorliegenden Falle rund 6500 Feftmeter beträgt, im «Sinne der Zuwachs» 
pflege fängftenS binnen der erften zwei Jahrzehnte im SBege der SichtungSl)iebe 
entnommen Werden folt. BS erhöht fich demnach der dort für die AuSgleichSzeit Von 
40 fahren berechnete Jpiebsfajj vvn 1926 FeS t l T i e { e r n für die erften 20 Jahre um je 
325 Festmeter, Somit auf 2251 Feftmeter, womit auch die Bröße deS nach dem 
SßufcungSplane für die beiden erften Jchrjehnte fich durchSchuittlich ergebenden 
HiebSfa^eS von 2280 Feftmetern fe^r nahe iibereinftimmt. 

Auch das AlterSklaffenVerhältniS wird, wie aus dem Bergleiche der wirklichen 
und der auf gleiche BrtragSfähigkeit reduzierten Abtriebsflächen mit den normalen 
^eriodenflächen hervorgeht, dem normalen wefentlich genähert und wäre eine noch 
weitere Verschiebung der Eichungen zugunsten des festeren keineswegs berechtigt. 
BS wäre ulfo der SKuJjmngSptan für daS erfte Jahrzehnt hinfichtlich der §aubarkeits» 
nufmngen nach der obigen Aufftellung beizubehalten und wären ferner die aus der 
BefiandeStabelle fich ergebenden Durchforstungen .mit einem Befamtertrage bon 
4829 Feftmetern als &wifchennu&iingen Vorzuschreiben, woraus fich für das erfte 
Jchrzeljnt ein ^iebsfa^ ergibt: 

an §aubarkeitSnufyung 2407 Festnietern 
an Swifchenuu^ung . . . . . von . . . . . . . . 483 Festmetern 

Zusammen von . . . 2890 Fefimetern. 

Der vorläufige SßütjungSplan für das zweite Jahrzehnt ist durch den all-
gemeinen BinrichtungSplan bereits gegeben. 


